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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.30 -18.30 Uhr, Sa. 8.30 -14.00 Uhr
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Bürgermeister Alexander Immisch (rechs) und der Vorsitzende des Gewerbevereins, Mathias 
Schlosser, mit den neuen Schwalbach-Gutscheinen, die seit Montag erhältlich sind.  Foto: mag

„Dank der Unterstützung 
der Stadt ist es nun für jeden 
Schwalbacher und jede Schwal-
bacherin einfach, die von der 
Corona-Pandemie betroffenen 
Unternehmen zu unterstützen“, 
sagt Mathias Schlosser, der Vor-
sitzende des Gewerbevereins. 
„Wenn Sie Ihre Weihnachtsein-
käufe in Schwalbach machen, 
helfen Sie den örtlichen Betrie-
ben und sparen auch noch Geld 
dabei.“ Darüber hinaus eigne-
ten sich die Gutscheine sehr gut 
als Weihnachtsgeschenk mit lo-
kalem Bezug.

Die Gutscheine erleichtern 
aber nicht nur den adventli-
chen Einkauf. Sie können auch 
in zahlreichen Restaurants oder 
bei Dienstleistern wie Massage-
praxen und Kosmetikstudios 
eingesetzt werden. Diese sind 
zwar zurzeit geschlossen oder 
bieten nur Lieferdienste an, 
doch sind die Gutscheine bis 
zum 28. Februar 2021 gültig. 
Erhältlich sind die Gutscheine, 
so lange der Vorrat reicht. 

Betriebe, die von den Corona-
Maßnahmen betroffen sind und 
die die Gutscheine ebenfalls  
akzeptieren möchten, können 
sich auch nachträglich noch bei 
Mathias Schlosser unter der Te-
lefonnummer 06196/848081 
anmelden.  red

den können die Gutscheine in 
mehr als 30 Schwalbacher Be-
trieben, die von den Maßnah-
men gegen die Covid-19-Pande-
mie betroffen sind.

Bürgermeister Alexander Im-
misch sagt: „Eine Stadt ohne 
Geschäfte und Gastronomie 
möchte ich mir erst gar nicht 
vorstellen. Beides trägt so 
viel zur Lebensqualität hier in 
Schwalbach bei. Die Stadt hilft 
in dieser schwierigen Situation 
deshalb gerne, soweit sie dazu 
in der Lage ist. Mit den Gut-
scheinen wünschen wir allen 
viel Freude und viel Erfolg!“

Gekauft werden können die 
Gutscheine online über die In-
ternetseite des Gewerbevereins 
unter www.schwalbacherleben.
de . Dort ist auch zu sehen, wo 
die Gutscheine eingelöst wer-
den können. Die Käufer drucken 
sich die Gutscheine selbst aus 
oder zeigen sie auf dem Smart-
phone in den teilnehmenden 
Geschäften vor. Darüber hinaus 
können die Gutscheine im „Alt-
stadtkontor“ (Taunusstraße 1) 
und bei „Schmuck und Edelstei-
ne Karaiskos“ (Marktplatz 42) 
gekauft werden. Wer mehr als 20 
Gutscheine kaufen möchte, kann 
diese auch telefonisch unter der 
Nummer 06196/848081 beim 
Gewerbeverein ordern.

Interessenten sollen sich bis 18. Dezember im Rathaus melden
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Mit dem Pendelbus 
zum Impfzentrum
●  Schwalbacher, die nicht 
selbst zum geplanten Coro-
na-Impfzentrum nach Hat-
tersheim fahren können, 
sollen eine von der Stadt an-
gebotene Fahrgelegenheit 
nutzen können. Das haben 
die Stadtverordneten am 
vergangenen Donnerstag 
einstimmig beschlossen. 

Wer das Angebot wahrneh-
men möchte, wird gebeten, 
sich bis 18. Dezember bei der 
Stadtverwaltung zu melden. 
Dies kann man unter der Tele-
fonnummer 06196/804-0 erle-
digen oder per E-Mail an info@
schwalbach.de. Natürlich kann 
man auch zum Empfang des 
Rathauses kommen und dort 
seinen Bedarf persönlich mit-
teilen. „Wir möchten bis zu den 
Feiertagen gerne feststellen, wie 
groß der Bedarf an einer Fahr-
gelegenheit zum Impfzentrum 
im Kastengrund in Hattersheim 
ist. Dann können wir entspre-
chend planen“, erklärt Bürger-
meister Alexander Immisch.

Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat am 3. Dezember 
den Magistrat einstimmig be-
auftragt, einen kostengünstigen 
Pendelverkehr mit Kleinbussen 
oder Taxis zum Corona-Impfzen-
trum des Main-Taunus-Kreises 
einzurichten. Der Magistrat soll 
zunächst ein geeignetes Konzept 

für einen Pendelverkehr prüfen 
und entwickeln. Bei Bedarf soll 
dieses dann umgesetzt werden. 
Dem Beschluss liegt ein Antrag 
aller Fraktionen zugrunde, der 
um einen Punkt ergänzt wurde: 
Um den Bedarf der Schwalba-
cher festzustellen, soll das Ange-
bot des Pendelverkehrs erst ein-
mal bekannt gemacht werden.

Das Angebot würde sich an 
Personen richten, die geimpft 
werden möchten, denen es 
aber beispielsweise aufgrund 
von Mobilitätseinschränkungen 
nicht möglich ist, mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln zu fah-
ren oder denen es an einem ei-
genen Auto fehlt. Da die Stadt 
im kommenden Jahr ohnehin 
plant, ein weiteres Mobilitäts-
angebot einzurichten, solle der 
Pendelverkehr – so der Auftrag 
der Stadtverordnetenversamm-
lung - damit verbunden werden. 
Auch eine mögliche Kooperati-
on mit Nachbarkommunen solle 
geprüft werden. 

Sofern keine weiteren Kapazi-
täten geschaffen werden könn-
ten, wird es nach offi ziellen 
Schätzungen acht bis neun Mo-
nate dauern, um 60 bis 70 Pro-
zent der Bevölkerung zweimal 
zu impfen. Mehrere tausend 
Schwalbacher müssen daher 
im Laufe der nächsten Monate 
zweimal den Hin- und Rückweg 
zum Impfzentrum antreten.  red

40 Prozent Nachlass: Bürger und Betriebe profitieren von den neuen Einkaufsgutscheinen
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Großzügige Unterstützung
Die Stadt Schwalbach 

und der Gewerbeverein 
Schwalbach haben am Mon-
tag im Rahmen des lokalen 
Corona-Hilfspakets eine ge-
meinsame Gutschein-Aktion 
gestartet. Alle Schwalbache-
rinnen und Schwalbacher 
können jetzt Gutscheine kau-
fen, mit denen sie in den teil-
nehmenden Geschäften und 
Restaurants bis zu 40 Pro-
zent Nachlass erhalten.

Bei den Schwalbachern 
kommt die Aktion gut an. Schon 
am ersten Tag wurden mehr als 
250 Gutscheine verkauft. „Die 
Leute freuen sich wirklich sehr 
über den Nachlass“, sagt Gisela 
Karaiskos, in deren Schmuck-
geschäft am Marktplatz die 
Gutscheine erhältlich sind.

Möglich macht die Aktion ein 
großzügiger Zuschuss, den die 
Stadt gewährt. Im Sommer hat 
die Stadtverordnetenversamm-
lung einstimmig beschlossen, 
30.000 Euro für die Gutschein-
Aktion zur Verfügung zu stel-
len, die nun zum Weihnachts-
geschäft beginnt. Die Schwal-
bacher können Gutscheine im 
Wert von 20, 30 und 50 Euro 
kaufen, für die sie aber nur 12, 
18 beziehungsweise 30 Euro be-
zahlen müssen. Eingelöst wer-

Eine aufmerksame Kassiererin vereitelte einen  Betrugsversuch
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Falsches Gewinnversprechen
● Am vergangenen Mitt-
wochmittag haben Betrüger 
bei einem Mann aus Schwal-
bach versucht, mit einem 
falschen Gewinnverspre-
chen Bargeld zu ergaunern. 

Dem Mann wurde telefonisch 
ein hoher Gewinn mitgeteilt. Um 
den Gewinn zu erhalten, soll-
te er jedoch vorab eine Kaution 
in Höhe von mehreren hundert 
Euro in Form von Gutscheinkar-
ten bezahlen. Als der Angerufe-
ne daraufhin in einer Drogerie 
die Gutscheinkarten erwerben 
wollte, wurde der Kauf glückli-

cherweise durch eine aufmerk-
same Kassiererin verhindert und 
der Mann fi el den Betrügern 
somit nicht zum Opfer. 

Die Polizei rät, telefonischen 
Gewinnversprechen keinen 
Glauben zu schenken, insbe-
sondere wenn die Einlösung 
des Gewinnes an Bedingun-
gen geknüpft ist. „Leisten Sie 
keinerlei Vorauszahlungen auf 
versprochene Gewinne, denn 
ein seriöses Unternehmen wird 
die Gewinnausschüttung nie-
mals von einer Vorauszahlung 
abhängig machen“, heißt es in 
einer Mitteilung der Polizei. red

Bürgerbüro und Rathaus
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Geschlossen
● Die Stadtverwaltung 
weist darauf hin, dass alle 
städtischen Einrichtungen 
vom 28. bis 30. Dezember 
geschlossen bleiben. 

Diese Schließung ist neu. 
In den vergangenen Jahren 
waren Bürgerbüro und Rat-
haus „zwischen den Jahren“ 
immer geöffnet. Die Stadt folgt 
damit den Pandemie-Empfeh-
lungen der Bundesregierung, 
um so in der Zeit der weih-
nachtlichen Verwandtschafts-
besuche die weiteren Kontakt-
gruppen zu verringern. Da die 
Frist zur Abgabe von Wahlvor-
schlägen für die Kommunal-
wahlen und die Ausländerbei-
ratswahl am 4. Januar endet, 
wird das Wahlamt auch wäh-
rend der Schließung telefo-
nisch erreichbar bleiben. red

Christbaumverkauf fällt aus
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Keine Bäume aus 
dem Arboretum
● In diesem Jahr gibt es 
keinen Weihnachtsbaum-
verkauf im Arboretum.

Traditionell fand dieser 
immer zwei Wochen vor dem 
Fest statt. Der Vorstand des 
Fördervereins Arboretum hat 
nun entschieden, dass die 
beliebte Veranstaltung auf-
grund der Corona-Situation 
nicht stattfi nden kann. „Wir 
hoffen auf nächstes Jahr und 
würden uns freuen, wenn 
wir Sie in 2021 wieder beim 
Weihnachtsbaumverkauf und 
Adventsmarkt begrüßen kön-
nen“, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Vereins. red

Telefonische Bestellung
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Faire Produkte
● Connie Borsdorf, die 
viele Jahre das Schwalba-
cher Fairtrade-Regal betrie-
ben hat, bietet jetzt die Mög-
lichkeit einer telefonischen 
Bestellung an.

Kunden, die fair gehandelte 
Produkte wie Kaffee, Tee, Rohr-
zucker, Schokolade oder Nüsse, 
aber auch Kunsthandwerkliches 
wie Puppen, Stofftiere und Ker-
zen kaufen möchten, können 
bei Conny Borsdorf unter der 
Telefonnummer 06196/82044 
bestellen und erhalten die Waren 
dann nach Hause geliefert. red

http://www.schwalbacherleben
http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 

  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;

  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus. Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach

Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

So 25.10. 10.00 
 
Vorankündigung 
Sa 31.10. 18.00

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
(Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

Evangel. Familienbildung unterstützt das Projekt „Deine Chance“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Adventskalender für
den guten Zweck
● die Gewinne verlost. Weitere In-

formationen gibt es unter www.
evangelische-familienbildung.
de im Internet.

Das Projekt „Deine Chance 
– Integration durch Bildung” 
der Evangelischen Familienbil-
dung Main-Taunus vermittelt 
Gefl üchteten aus Bad Soden die 
deutsche Sprache und Kultur mit 
dem Ziel einer gelungenen Inte-
gration in Arbeitsmarkt und Ge-
sellschaft. Von der Alphabetisie-
rung über die Vorbereitung auf 
den „Deutsch-Test für Zuwan-
derer“ bis hin zur Berufssprache 
werden Intensivkurse auf allen 
Niveaustufen angeboten. red

 Die Evangelische Famili-
enbildung Main-Taunus bie-
tet in diesem Jahr einen Cha-
rity-Adventskalender zugun-
sten des Projektes „Deine 
Chance“ an.

Mit dem Kauf des Charity-Ad-
ventskalenders wird die Arbeit 
von „Deine Chance“ unterstützt. 
Gleichzeitig bekommen Käufer 
damit 24-mal die Möglichkeit 
auf tolle Gewinne im Wert von 
mehreren tausend Euro und 
täglichen Yogasessions. Der Ka-
lender kostet 24 Euro netto und 
kann noch bis Weihnachten ge-
kauft werden. Erst dann werden 

Drei Gottesdienste an Heiligabend in der Limesgemeinde – Anmeldung ist erforderlich
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Krippenspiel und Christvesper
● per E-Mail an limesgemeinde.

schwalbach@ekhn.de anmel-
den. Die Teilnehmer erhalten 
dann eine Eintrittskarte per 
Post zugestellt, die zum Got-
tesdienst mitgebracht werden 
muss.

Um 15.30 Uhr ist der Krip-
penspiel-Gottesdienst mit Pfar-
rerin Christine Gengenbach 
und Familienreferentin Eva 
Witte. Dieser kann auch als Li-
vestream auf der Homepage 
unter www.limesgemeinde.de 

gesehen werden. Um 17 Uhr 
folgt dann die Christvesper 
mit Pfarrerin Christine Gen-
genbach, die ebenfalls als Li-
vestream auf der Internet-Seite 
der Limesgemeinde übertragen 
wird. Um 21 Uhr gibt es weih-
nachtliche Musik mit Lesungen. 
Dieser Gottesdienst wird von 
der Ruhestandsgeistlichen Hil-
degard Heimbrock-Stratmann 
und von Dr. Günter Heimbrock 
gestaltet und wird nicht im In-
ternet gezeigt.  red

 Die Evangelische Limes-
gemeinde bietet an Heiliga-
bend insgesamt drei Gottes-
dienste an. An einem Got-
tesdienst können aber nur 
maximal 30 Besucher teil-
nehmen.

Wer einen der Gottesdien-
ste an Heiligabend besuchen 
möchten, muss sich bis spä-
testens 18. Dezember im Ge-
meindebüro unter der Telefon-
nummer 06196/5038390 oder 

Schwalbacher Fairtrade-Steuerungsgruppe arbeitet mit der Kulturkreis GmbH zusammen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neuer Arbeitskreis „Fairtrade“
●  Das Programm der Kul-
turkreis GmbH ist mit über 
100 Veranstaltungen im Jahr 
und einem umfangreichen 
Kursangebot äußerst viel-
fältig. Zum Ende des Jahres 
öffnet die Kulturkreis GmbH 
ihre Türen für einen neuen 
Arbeitskreis „Fairtrade“.

Die Idee einer Zusammenar-
beit entstand vor einigen Mona-
ten. Katja Lindenau, die Spre-
cherin der Schwalbacher Fair-
trade-Steuerungsgruppe konn-
te die Geschäftsführerin der 
Kulturkreis GmbH Anke Kracke 
überzeugen, dass die Fairtrade-
Aktionen der Stadt Schwalbach 
mit der professionellen Arbeit 
der Kulturkreis GmbH viel leich-
ter zu realisieren sind. Auch Bür-
germeister Alexander Immisch 
unterstützt dieses Engagement. 

Bürger können sich ab sofort 
bei der Kulturkreis GmbH an-
melden und ohne Mitgliedsbei-
trag beim „AK Fairtrade“ mitma-
chen. Lediglich ein Anmeldefor-
mular ist auszufüllen und schon 
ist man dabei. Egal ob man sich 
dauerhaft oder bei einer einzel-
nen Veranstaltung engagieren 
möchte, jeder Beitrag ist will-
kommen, um das Netzwerk der 
Fairtrade-Stadt Schwalbach zu 
vergrößern. Der eigenen Krea-
tivität sind dabei keine Grenzen 
gesetzt und das Team der Kul-
turkreis GmbH überlegt zukünf-
tig bei den Vorbereitungen ihrer 
Veranstaltungen, wie sich ver-
stärkt auf fairen Handel hinwei-
sen lässt. Los geht es im neuen 
Jahr. Mit dabei sind alle Ehren-
amtlichen der Schwalbacher 
Fairtrade-Steuerungsgruppe. 

Darüber hinaus ist eine über-
greifende Zusammenarbeit des 
Arbeitskreises „Fairtrade“ mit 
anderen Arbeitskreisen der Kul-
turkreis GmbH geplant. Eine 
Idee wurde schon umgesetzt. 

Anke Kracke (rechts) und Katja Lindenau freuen sich zusammen 
mit Bürgermeister Alexander Immisch über den neuen Arbeits-
kreis „Fairtrade“ in der Kulturkreis GmbH.  Foto: mag

Es handelt sich um den Vortrag 
„Nachhaltige Geldanlage“, vor-
bereitet von Peter Krissel vom 
Arbeitskreis WiTechWi, der auf 
den 20. Januar 2021 verscho-
ben wurde. Weitere Koopera-
tionen werden für die Reihe 
Filme aus aller Welt oder bei 
Lesungen in der Bücherei über-

legt, genauso wie ein Angebot 
beim Altstadtfest und auf dem 
Weihnachtsmarkt. „Das ist eine 
wirkliche Bereicherung für un-
sere Arbeit, mit der wir zukünf-
tig bei vielen Veranstaltungen 
auf den fairen Handel aufmerk-
sam machen können“, meint 
Katja Lindenau. red

Mi 009.12. MM 18.00 Uhr Roratemesse 
So  13.12. P  09.30  Uhr Sonntagsmesse  
Mi  16.12. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
  MM 18.00 Uhr Roratemesse 
 
  
 
MMelden Sie sich bitte für den Gottesdienstbesuch im Pfarrbüro bbis freitags 12 
Uhr  an, Tel. 06196/5610200 – Mail: pfarrbuero-schwalbach@katholisch--
maintaunusost.de  oder nutzen Sie die Anmeldezettel in der Kirche. Peersonen 
mit Erkältungssymptomen dürfen nicht am Gottesdienst teilnehmen.  Während 
der GGottesdienste ist Maskenpflicht.

www.katholisch-schwalbach.de  
 
 
 
 
 
 
 

 

So  13.12. 110.000 GGottesdienst mit Gabriele Wegert       
   
 
 
                                
         

Aus aktuellem Anlass finden  keine Gottesdienste unserer Gemeinde statt. 
Auch wenn es erlaubt ist, möchten wir damit beitragen, dass Ansteckungsrisiko zu 
verringern und ein kleines Zeichen der Solidarität setzen mit denen, die alles schließen 
müssen. Unser Gebet ist, dass die Einschränkungen Wirkung zeigen und wir bald wieder 
gemeinsam Gottesdienst feiern. 
 
www.efg-schwalbach.de 

So 13.12. Aufgrund der erhöhten Ansteckungsgefahr entfallen alle öffentlichen 
Gottesdienste und Veranstaltungen. Es wird eine digitale Form des 
Gottesdienstes angeboten. Sie kann bei kheid@christusgemeinde-schwalbach.de 
angefordert werden. 

 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Online-Wohnzimmerkonzert 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Konzert zum 
Jahresabschluss
● Am Samstag, 19. Dezem-
ber, fi ndet um 20.15 Uhr seit 
langem wieder ein Wohn-
zimmerkonzert statt - dieses 
Mal allerdings online.

„Wir wissen noch nicht, wann 
es bei uns wieder mit Konzer-
ten vor Ort weitergehen kann. 
Unsere Tradition eines Jahresab-
schlusskonzerts wollten wir trotz 
allem nicht fallen lassen“, heißt 
es in einer Presseerklärung des 
Schwalbacher Wonzimmerkon-
zert-Anbieter „Cowhide House 
Concerts. Zu Gas ist Eliza Rick-
man, die mit ihrer einzigartigen 
Stimme und ihren außergewöhn-
lichen Songs begeistert. Anmel-
dungen werden per E-Mail an 
cowhidehouseconcerts@gmail.
com entgegen genommen. red

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.evangelische-familienbildung
http://www.evangelische-familienbildung
mailto:schwalbach@ekhn.de
http://www.limesgemeinde.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
mailto:kheid@christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

Die Filmsze-
ne ist legendär 
und gehört 
zum Fernseh-
Weihnach-
ten wie Lori-
ots Ausspruch 
„Früher war 

mehr Lametta“ oder die Prinz-
Eisenherz-Frisur des kleinen 
Lords: Wenn Chevy Chase in 
„Schöne Bescherung“ nach ta-
gelanger Arbeit an der überbor-
denden Weihnachtsbeleuch-
tung die beiden letzten Stecker 
fi nal zusammenführt und sein 
Haus in gleißendem Licht er-
strahlt, versinkt hinter ihm die 
ganze Stadt im Dunkel – Strom-
ausfall. Bei der Premiere des 
Films vor 31 Jahren war das 
urkomisch. Denn eine derartige 
Illumination war damals jen-
seits jeder Vorstellungskraft. 

Heute blinkt auch in Schwal-
bach in fast jeder Straße ir-
gendein Haus heller als das 
Anwesen der Griswolds im 
Film. Der LED-Technik und chi-
nesischer Ingenieurskunst sei 
Dank.

Doch auch wenn LEDs nur 
einen Bruchteil des Stroms 
von Glühbirnen verbrauchen. 
Wenn man zehnmal so viele 
davon aufhängt, ist auch kein 
Strom gespart.
   Aber es sieht trotzdem schön 
aus. Daher sollte jeder, der 
seinen Garten in ein Lichter-
meer verwandelt, nicht nur in 
Lampen und Leuchtnikolause 
investieren, sondern auch in 
Ökostrom. Ansonsten muss ir-
gendwann wie in „Schöne Be-
scherung“ ein zweites Atom-
kraftwerk zugeschaltet wer-
den.  Mathias Schlosser

Schöne Bescherung 
Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen

Schönes Naturgrundstück in 
Mammolshain zu verkaufen, mit 
Bachdurchlauf, Teich, Sitzpodest, 
556 qm, Tel. 0151/16229785

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 
Rufen Sie uns an unter 

Tel. 06196 / 848080 
oder senden Sie eine E-Mail 

an anzeigen@schwalbacher-
zeitung.de

Frauenchor „Li(e)dschatten“ nimmt Weihnachtsliedvideo auf 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein ganzer Chor 
hinter dem Türchen
● Passend zur Weihnachts-
zeit hat das Schwalbacher 
Frauenensemble „Li(e)dschat-
ten“ ein zweites Liedervideo 
zusammengestellt. 13 Sänge-
rinnen des Chors von Pro Mu-
sica haben ihre Stimme von 
„This little light of mine“ ein-
gesungen und es Chorleiterin 
Hanna Serr zum Zusammen-
fügen geschickt. 

„Die Idee für ein Weihnachts-
video ist uns gekommen, als 
eine Kollegin noch kurzfristig 
Musik für den Online-Advents-
kalender der Stadt suchte“, be-
richtet Li(e)dschatten-Sängerin 
Barbara Hermanowski, die bei 
der Stadtverwaltung Bad Soden 
arbeitet. In sehr kurzer Zeit galt 
es, die Türchen für einen Onli-
ne-Kalender zu füllen und da 
das Schwalbacher Frauenen-
semble schon Erfahrung in der 
Herstellung hatte und zudem 
mehrere Sängerinnen aus Bad 
Soden stammen, war schnell 
ein passendes Lied gefunden 

und das Video zusammenge-
fügt. Jetzt verbirgt sich die Auf-
nahme hinter Türchen Nummer 
7 des Online-Adventskalenders 
auf der Bad Sodener Homepa-
ge unter www.bad-soden.de 
und wird allen Mitgliedern von 
Pro Musica auch bei der Online-
Weihnachtsfeier am 18. Dezem-
ber vorgespielt werden. 

„In diesem Jahr müssen wir 
eben kreativ werden. Nach den 
Online-Proben und Musikvi-
deos, zusammengestellt aus 
einzelnen Aufnahmen, werden 
wir in diesem Jahr auch bei 
einer Online-Weihnachtsfeier 
zusammenkommen, gemein-
sam singen, Gedichte hören 
und Geschichten vorlesen“, 
erklärt die Sodener Sängerin. 
„Wir versuchen, das Beste aus 
der Situation zu machen und 
halten den Chorbetrieb so gut 
es geht online am Laufen. Und 
natürlich hoffen wir, dass wir 
im nächsten Jahr irgendwann 
wieder live gemeinsam proben 
können.“ he

Kommunalwahlen und Ausländerbeiratswahl am 14. März 2021 – Wegen der Pandemie werden mehr Wahlhelfer gebraucht
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stadt sucht Helfer für die Wahl im März
● nioren‘. Und natürlich wollen 

wir auch niemanden aktiv aus-
laden“, erklärt die stellvertre-
tende Wahlleiterin Silja Ziener-
Martin.

Aufgabe dieser Teams ist es, 
die korrekte Durchführung der 
Stimmabgaben am Wahltag zu 
gewährleisten, die Stimmzettel 
nach Schließung der Wahlloka-
le auszuzählen und das Trend-
Wahlergebnis zu protokollie-
ren. Für diese wichtige ehren-
amtliche Tätigkeit sucht das 
Wahlamt daher auch zahlreiche 
neue Wahlhelfer aus jüngeren 
Jahrgängen, die bei dem bevor-
stehenden Wahltag mithelfen. 
Dies können auch junge Wahl-
berechtigte ab 18 Jahren sein, 
die bei dieser Gelegenheit den 
Ablauf einer Wahl aus nächster 
Nähe miterleben werden. Als 
besonderes „Dankeschön“ für 
den Einsatz am Wahltag wurde 
die Aufwandsentschädigung 
auf 40 Euro heraufgesetzt. Zu-

sätzlich wird die Teilnahme an 
einer Schulungsveranstaltung, 
die kurz vor dem Wahltag an-
geboten wird, mit einer Auf-
wandsentschädigung in Höhe 
von zehn Euro honoriert.

Die bürgerschaftlich enga-
gierten Wahlhelfer werden 
zudem mit Getränken, belegten 
Brötchen, Kaffee und Kuchen 
versorgt. Eine Schutzausrü-
stung in Form von Masken, Ein-
malhandschuhen und -handtü-
chern, Seife, Desinfektionsmit-
teln und Plexiglasscheiben wird 
bereitgestellt.

Wer als Angehöriger einer 
„Risiko-Gruppe“ überlegt, die 
Durchführung der Wahlen am 
14. März zu unterstützen, sollte 
eigenverantwortlich abwägen, 
ob dieser Einsatz in der Pan-
demie-Lage für ihn sicher und 
ohne zusätzliche Risiken ver-
bunden ist. Das Wahlamt wird 
dabei gerne versuchen, persön-
liche Wünsche hinsichtlich der 

Erstmals werden am 
14. März 2021 die Vertre-
ter des Stadtparlaments, 
des Kreistags und des Aus-
länderbeirats an einem ge-
meinsamen Wahltag ermit-
telt. Das Wahlamt sucht 
bereits nach ausreichend 
Wahlhelfern. 

Bürgermeister Alexander 
Immisch wirbt für das Ehren-
amt: „Gerade in diesen Zeiten 
braucht das Wahlamt die Un-
terstützung der engagierten 
Bürger.“ So müssen zur Wah-
rung der Abstandsregel grö-
ßere Räume für die Wahllo-
kale gefunden und effi ziente 
Schutz- und Hygienemaßnah-
men ergriffen werden. Außer-
dem ist mit einer deutlich grö-
ßeren Anzahl an Briefwählern 
zu rechnen. 

Aus diesem Grund hat sich 
das Wahlamt entschieden, die 
acht Urnenwahlbezirke mit 
Wahlvorständen von nur sieben 
Personen (statt wie bisher acht) 
zu besetzen. Dazu wird jedoch 
jedem Wahllokal Ordnerperso-
nal zur Seite gestellt. Die An-
zahl der „Briefwahllokale“ wird 
von drei auf vier erhöht und 
personell jeweils auf neun Mit-
glieder im Wahlvorstand aufge-
stockt. Zusätzliche Wahlhelfer 
sollen begleitend unterstützen.

Nach dem Erlass des Ministe-
riums sollen – wo immer mög-
lich – keine Personen über 60 
Jahren und auch niemand mit 
Vorerkrankungen aktiv in den 
Wahlvorständen eingesetzt 
werden. „Diese Anforderung 
umzusetzen wird in Schwal-
bach nicht einfach. Denn un-
sere ehrenamtlichen Wahlvor-
stände gehören seit vielen Jah-
ren schwerpunktmäßig zu den 
‚rüstigen und engagierten Se-

Funktion im Wahlvorstand und 
des Wahllokals zu berücksichti-
gen. Vorsorglich hat das Wahl-
amt für diese Wahlen bereits alle 
bisherigen Wahlhelfer mit einem 
Lebensalter ab 75 Jahren unbe-
rücksichtigt gelassen. Ihr Einsatz 
könnte dann aber schon bei der 
nächsten Wahl wieder gefragt 
sein. Übrigens: Eine Kandida-
tur für das Stadtparlament und 
die Mitarbeit im Wahlvorstand 
schließen sich nicht aus. 

Um dem Wahlamt die Pla-
nung und Einteilung in den 
Wahllokalen zu erleichtern, 
werden Interessenten gebeten, 
sich bis zum bis zum 15. Dezem-
ber unter den Telefonnummern 
06196/804-169, 804-106 oder 
per E-Mail an silja.ziener@
schwalbach.de mit Angabe der 
persönlichen Kontaktdaten zu 
melden. Unter den gleichen 
Kontaktdaten steht das Wahl-
amt für weitergehende Fragen 
gerne zur Verfügung.  red

Bürgerbüro informiert über nötige Unterlagen für Dokumente – Vollständigkeit muss sein
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Was muss ich mitbringen“
● unter www.schwalbach.de be-

suchen. Im Kapitel „Rathaus & 
Bürgerservice“, in der Naviga-
tionsleiste links unter „Bürger-
service“ sind alle Leistungen des 
Bürgerbüros und der gesamten 
Stadtverwaltung alphabetisch 
aufgelistet. Unter „R“ fi ndet 
man „Reisepass“ und nach dem 
Anklicken eine ganze Seite mit 
Informationen zu dieser Ver-
waltungsleistung. So wird unter 
der Überschrift „Was muss ich 
mitbringen“ alles aufgelistet, 
was für einen neuen Reisepass 
im Bürgerbüro erforderlich ist. 
Auch unter der Telefonnummer 
06196/804-310 kann man sich 
nach den notwendigen Unterla-
gen erkundigen. 

Ohne die entsprechenden 
Dokumente geht es nicht. „Die 

Beschäftigten im Bürgerbüro 
sind an die gesetzlichen Vor-
gaben gebunden. Ausnahmen 
können sie nicht machen. Doch 
sie sind gerne bereit zu helfen“, 
erklärt Silja Ziener-Martin. Ge-
rade Angaben zu Namensfüh-
rung, Wohnsitz und Familien-
stand haben große Auswirkun-
gen auf andere Lebensbereiche, 
da sich viele andere Behörden 
aber auch Unternehmen auf die 
korrekten Daten im Einwoh-
nermelderegister verlassen. Sie 
dürfen daher nicht einfach so 
„auf Zuruf“ eingetragen wer-
den, sondern müssen im Regel-
fall mit amtlichen Dokumenten 
nachgewiesen werden, wie zum 
Beispiel mit Geburtsurkunde, 
Heiratsurkunde oder Schei-
dungsurteil.  red

Das kommt im Bürgerbüro 
im Rathaus häufi g vor: Bür-
ger, die ihren neuen Wohn-
sitz anmelden wollen oder 
die einen neuen Ausweis be-
nötigen, müssen unverrichte-
ter Dinge wieder nach Hause, 
weil sie einen Teil der erforder-
lichen Unterlagen nicht mitge-
bracht haben. 

Um sich künftig einen unnö-
tigen Weg zu sparen, empfi ehlt 
die stellvertretende Leiterin des 
Ordnungsamtes, Silja Ziener-
Martin, deshalb, sich vorab über 
die nötigen Unterlagen und 
Nachweise zu informieren. Dies 
ist auf zweierlei Wegen mög-
lich: Zum einen können Schwal-
bacherinnen und Schwalbacher 
die Internet-Präsenz der Stadt 

Kerze anzünden und singen: Die Sängerinnen von „Li(e)dschatten“ 
haben ein weihnachtliches Video aufgenommen. Foto: Hermanowski

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Orden, Zinn,  

Puppen, Krüge, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Perücken, Ferngläser, 

 Bleikristall, Bilder, Gold-, 
Mode- und Bernsteinschmuck, 

Silberbestecke, Münzen, Teppiche, 
Porzellan, Silber, Nähmaschinen, 
Uhren, Gobelins, Möbel, Gardinen, 

komplette Nachlässe.  
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich 7.30 Uhr - 20.30 Uhr 
erreichbar.

  Tel. 069 / 46095562 

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Es werde Licht. Die LED-Technik macht es möglich. Auch in Schwalbach gibt es jetzt wie-
der einige überaus reichhaltig geschmückte Häuser und Vorgärten. Besonders viel Blink-Blink ist 
derzeit im Sandring zu sehen, wo jeden Abend Haus, Hecke und ein wirklich schön gewachsener 
Weihnachtsbaum in allen möglichen Farben strahlen.  Foto: privat

Evangelische Limesgemeinde 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Meditatives 
Abendgebet
● Am Dienstag, 15. Dezem-
ber, lädt die Evangelische 
Limesgemeinde um 18.30 
Uhr zu einem meditativen 
Abendgebet ein.

Unter dem Motto „Das Herz 
öffnen” soll das Abendgebet 
Gelegenheit zur inneren Ein-
kehr in kleiner Gemeinschaft 
bieten. Anmeldungen nimmt 
Astrid Bardenheier per E-Mail 
an astrid@boomerangs55.de 
oder unter der Telefonnummer 
06196/5039387 entgegen. red

Mendelssohn-Bartholdy-Schule 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tag der offenen 
Tür online
● Nur online veran-
staltet die Mendelssohn-
Bartholdy-Schule (MBS) 
ihren diesjährigen „Tag der 
offenen Türen“.

Dazu bietet die Schulleitung 
eine Videokonferenz am Frei-
tag, 11.Dezember, von 17 bis 
20 Uhr an. Wer daran teilneh-
men möchte, kann sich per 
E-Mail an mbs@mbs-mtk.de 
anmelden. Dann wird zeitnah 
ein Link zugeschickt, mit dem 
interessierte Eltern mit ihren 
Kindern an der Videokonferenz 
als Gäste teilnehmen können. gs

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
http://www.bad-soden.de
http://www.schwalbach.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
http://www.wm-aw.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:astrid@boomerangs55.de
mailto:mbs@mbs-mtk.de
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Manfred Augsburger
† 22.11.2020

Danksagung
Für die liebevolle Hilfe und für die Blumen, 

Kränze und Geldspenden sowie für das Geleit
zur letzten Ruhestätte meines lieben Mannes

sage ich allen meinen innigsten Dank.

Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wiener
für die trostreichen Worte und dem Bestattungshaus Grieger

für die Begleitung und würdevolle Ausrichtung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen:

Rosemarie Augsburger

Schwalbach am Taunus, im Dezember 2020

Ich bin nicht tot, ich tausche nur die Räume, ich leb in Euch und gehe durch Eure Träume.

Nach langer schwerer Krankheit, mit dem Kampfgeist eines Kriegers, verstarb mein lieber Ehemann

Dieter Kraft
* 10.11.1951    † 27.11.2020

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Kerstin Kraft

sein Sohn Christopher
Ronny Wendler mit Familie: Lennie, Nadine und Thalia

Wir vermissen Dich!
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 16. Dezember 2020

um 14:00 Uhr im kleinen Kreis auf dem Waldfriedhof in Schwalbach statt.

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

„Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Brigitte Stuckenbrock
geb. Holstein

* 9. September 1931   † 29. November 2020

Elke Platts (geb. Stuckenbrock)
Uwe Stuckenbrock

Dirk Platts mit Familie

Die Beisetzung findet im engen Familienkreis statt.

Kondolenzadresse: 
Elke Platts, Pommernstraße 95, 65824 Schwalbach am Taunus

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Annahme von 
Traueranzeigen
Tel. 0 61 96 / 84 80 80

SPD brachte 175 Nikolaussäckchen an Schwalbacher Türen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Überraschung am 
Nikolausabend
● Die Nikolaus-Aktion der 
SPD war in diesem Jahr sehr 
gefragt. Per E-Mail haben 
mehr Eltern als erwartet das 
Angebot der SPD Schwalbach 
angenommen und für ihre 
Kinder bis zwölf Jahren einen 
Nikolausgruß geordert. 

Da mussten die Sozialdemo-
kraten sogar das Säckchen-Pak-
ken noch einmal unterbrechen 
und schnell den Renntierschlit-
ten anspannen, um bei den ört-
lichen Supermärkten und ande-
ren Läden Nachschub zu besor-
gen, damit sich auch wirklich 
alle Kinder über Schokoladen-

weihnachtsmann, Engelchen, 
Holzkreisel, Nüsse und Manda-
rinen freuen konnten.  

Zwar kam in diesem Jahr der 
Nikolaus nicht persönlich nach 
Hause, aber die zehn Helfer des 
Schwalbacher Nikolaus´ brach-
ten die 175 gut gefüllten Beutel-
chen an die Haustüren und hat-
ten viel Freude beim Verteilen.

Und das hat gut geklappt. 
Kleine Stiefelchen, größere Stie-
fel, Dankesbekundungen und ein 
Briefchen, in dem sich ein Baby 
beim Nikolaus dafür entschul-
digt, einen Stiefel der Mutter aus-
geborgt zu haben: „Ich habe näm-
lich noch gar keine Schuhe.“ red

So sah der diesjährige Nikolausgruß der SPD Schwalbach aus. Da 
der Nikolaus aufgrund der Corona-Pandemie nicht persönlich zu 
den Kindern kommen konnte, hatten sich die Sozialdemokraten 
etwas Besonderes ausgedacht.  Foto: SPD

Kleine Geschenke. 
Das Bene  zkonzert der 
Deutsch-Ausländischen Ge-
meinschaft (DAGS)  el in 
diesem Jahr aus. Dadurch 
konnte der Verein nicht wie 
üblich Geld für hilfsbedürf-
tige Schwalbacher Famili-
en sammeln. Nun kam eini-
gen DAGS-Mitgliedern die 
Idee, die Artikel, die sonst 
beim Konzert verkauft wer-
den, den Kunden der Schwal-
bacher Tafel zu schenken, 
damit diese über die Verga-
be von Lebensmitteln hinaus 
noch ein ganz persönliches 
Geschenk mit nach Hause 
nehmen können. So machten 
sich Christl Bauer, Gundi und 
Klaus Fleischer, Américo dos 
Sontos Barbara und Klaus 
Stukenborg an die Arbeit 
und packten 246 Päckchen, 
gefüllt mit Schmuck, Mode-
          artikeln und Kleinigkei-
           ten für Kinder, die am 
            Freitag der Tafel über
                 reicht werden.  
 Foto: privat

Spende der CDU Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

1.050 Euro für 
Kindertaler
● Die Mitglieder der CDU 
Schwalbach haben sich für 
Nikolaus dieses Jahr etwas 
Besonderes ausgedacht. 
In einer Sammelaktion bei 
ihren Mitgliedern, Famili-
enangehörigen und Freun-
den wurde die Summe von 
1.050 Euro gesammelt.

Diesen Betrag spendete der 
stellvertretende Vorsitzende 
der CDU Schwalbach, Dennis 
Seeger, im Namen aller Mitglie-
der an den Schwalbacher Verein 
„Kindertaler“. „Der Verein Kin-
dertaler leistet Großartiges. Mit 
unserer Spende wollen wir zu 
Nikolaus einen Beitrag leisten, 
dass Kinder und Familien Mög-
lichkeiten geboten werden, die 
ihnen sonst verwehrt blieben. 
Kindertaler wird sicher einen 
guten Verwendungszweck fi n-
den“, sagte Dennis Seeger. red

Sachschaden bei Unfallflucht
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mazda wurde 
angefahren
● Anfang der vergangenen 
Woche ist in Schwalbach 
ein Mazda bei einer Unfall-
fl ucht beschädigt worden. 

Die Halterin hatte ihren brau-
nen Pkw am 27. November in 
der Bahnstraße auf Höhe der 
Straße „Am Park“ abgestellt. 
Als sie am Dienstag darauf zu 
ihrem Mazda zurückkehrte, 
musste sie Beschädigungen an 
der linken Fahrzeugseite fest-
stellen. Augenscheinlich hatte 
ein unbekanntes Fahrzeug 
den Wagen touchiert und sich 
dann von der Unfallstelle ent-
fernt. Der Schaden wird auf 
knapp 4.000 Euro geschätzt. 
Der Regionale Verkehrsdienst 
der Polizei bittet zeugen, sich 
unter der Telefonnummer 
06190/9360-45 zu melden. pol

Positiver Corona-Test 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kita-Gruppe 
in Quarantäne
● In der Kindertagesstätte 
„Kinderkiste“ gab es in der 
vergangenen Woche einen 
positiven SARS-CoV2-Test. 

Daraufhin hat das Gesund-
heitsamt die Anordnung getrof-
fen, dass eine Gruppe der Kita 
in der Pfi ngstbrunnenstraße 
sowie die Kinder der Nach-
mittagsbetreuung sich je nach 
Anwesenheit in der Kita bis 
einschließlich 10. Dezember 
beziehungsweise 11. Dezember 
in häusliche Quarantäne bege-
ben müssen. Das gilt auch für 
einen Teil des pädagogischen 
Personals. red

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.steinmetz-pyka.de
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SZplus

Das „Gelbe Blättchen“ 
für Ihr Smartphone !    

Sehen Sie sich

  die tägliche 
Ausgabe der                          im Internet an! 

Holen Sie sich Ihre lokale  
Berichterstattung über Schwalbach  
auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet  
oder Ihren PC! 
 
Bis auf weiteres ist unser  
Angebot kostenlos.

www.schwalbacher-zeitung.de

walbach 
let 

ng.de

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Weitere Corona-Tote in Schwalbach – Landrat nennt Impfzentrum „Lichtblick der Woche“ 
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„Die Infektionen sind weiter 
auf einem zu hohen Niveau“
● jeder könne dazu beitragen, 

Corona einzudämmen. Gerade 
in der bevorstehenden Weih-
nachtszeit sei „Zurückhaltung 
und Verantwortung“ bei per-
sönlichen Kontakten gefragt, 
„auch wenn es uns allen schwer 
fällt“, meint der Landrat.

Als „Lichtblick der Woche“ 
wertet Michael Cyriax den Start 
für die Vorbereitungen für ein 
zentrales Impfzentrum. Es soll 
im Auftrag des Landes im Hat-
tersheim entstehen. Nach der 
Weisung des Landes soll das 
Zentrum mit sieben so genann-

ten Impfstraßen bis zum 15. De-
zember errichtet sein. Der Kreis 
suche derzeit einen Betreiber, 
der auch das Personalmanage-
ment übernimmt. Unterdessen 
hätten sich beim Kreis bereits 
rund 200 Ärzte oder andere 
medizinisch-pharmazeutische 
Fachkräfte und Interessenten 
gemeldet, die beim Impfen un-
terstützen wollen. „Sobald der 
Impfstoff zugelassen und vom 
Land geliefert ist, können wir 
dann loslegen“, so Cyriax.

Inzidenz gesunken

In den vergangenen Tagen 
ist die Zahl der aktuell Infi -
zierten nach Angaben des Ge-
sundheitsamts zurückgegan-
gen – gestern waren es 529. 
Allerdings würden pro Tag der-
zeit durchschnittlich 30 bis 40 
Neuinfektionen gemeldet. Die 
7-Tage-Inzidenz – die Zahl der 
Neuinfektionen auf 100.000 
Einwohner in einer Woche – ist 
laut Michael Cyriax noch „und 
weit entfernt von Werten, die 
eine Lockerung der Corona-
Beschränkungen zulassen“. 
Nachdem die Inzidenz in den 
vergangenen Wochen um die 
150er-Marke pendelte, lag sie 
gestern bei 124: „Das heißt aber 
noch nicht, dass sich hier ein 
steter Weg nach unten abzeich-
net.“ In der Vorweihnachtszeit 
und erst recht an den Festtagen 
könne leichtfertiges Verhalten 
die Kurve schnell wieder nach 
oben gehen lassen.

In den Pfl ege- und Altenhei-
men und Behinderteneinrich-
tungen scheine sich die Lage 
etwas zu entspannen, so Cy-
riax. Dort seien in den vergan-
genen Tagen nur vereinzelte 
neue Infektionsfälle registriert 
worden, an manchen Tagen 
sogar kein einziger. Das dürfe 
aber nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass nach wie vor be-
sonders die älteren Menschen 
durch Corona gefährdet seien, 
so der Landrat. 

Schulen und Kliniken

In den Schulen bleibe es 
nach wie vor bei Einzelfällen 
von Neuinfektionen. Vorsorg-
lich seien zwar an manchen 
Schulen Dutzende Schüler in 
Quarantäne geschickt worden, 
deren Kontakte, bei denen ein 
Ansteckungsrisiko bestehe, 
lägen aber zumeist außerhalb 
der Schulen. Angesichts der 
Lage an den Schulen sieht sich 
der Kreis in seiner Haltung be-
stätigt, vorerst keinen Wech-
selunterricht zu verfügen. 
Zudem begrüßt der Landrat 
die neue Testverordnung. Da-
nach haben Schüler und Kin-
dergartenkinder Anspruch auf 
eine Testung, sofern sie Kon-
taktpersonen sind. Betroffene 
können sich an niedergelasse-
ne Ärzte wenden.

In den Kliniken des Main-
Taunus-Kreises liegen zurzeit 
43 Patienten mit Corona-In-
fektion, zehn von ihnen müs-
sen beatmet werden. Anders 
als an manchen anderen Kli-
nikstandorten in Deutschland 
ist die Lage laut Michael Cyriax 
noch zu bewältigen. Die Klini-
ken hätten sich durch umfang-
reiche Umorganisationen auch 
bestmöglich vorbereitet.

Die Lage in Schwalbach

In Schwalbach hat es in der 
vergangenen Woche zwei To-
desopfer gegeben. Zuletzt erlag 
ein 91-Jähriger im Zusammen-
hang mit Covid-19. Nach wie 
vor gibt es in Schwalbach über-
durchschnittlich viele Neuin-
fektionen. Seit Freitag wurden 
fünf weitere Einwohner positiv 
getestet, so dass jetzt 45 als in-
fi ziert gelten. Insgesamt hat es 
in Schwalbach bisher 228 Fälle 
gegeben. red

Die Corona-Infektions-
zahlen im Main-Taunus-
Kreis sind trotz aktuell sin-
kender Werte nach Ansicht 
von Landrat Michael Cy-
riax „weiterhin zu hoch“. 
Derzeit würden die Infekti-
onszahlen zwar zurückge-
hen, aber „Corona bleibt die 
größte Herausforderung 
für uns alle in diesem Jahr“. 

Es sei weiter sinnvoll, an den 
Kontaktbeschränkungen und 
anderen Regelungen des Lan-
des Hessen festzuhalten, und 

Annahme von Sonderabfall

am Samstag, dem 12.12.2020 wird in der Wilhelm-Leuschner-Straße 
(Parkplatz) von 08.00 bis 10.00 Uhr Sonderabfall angenommen.

Zum Sonderabfall gehören zum Beispiel:
Chemikalien jeglicher Art, Dispersionsfarbe (fl üssig, pastös), Entkalker, 
Farben und Lacke (fl üssig, pastös), Frittier- und Speisefette, Haushalts-
batterien, Kleb-, Dicht- und Füllstoffe, Laugen, Säuren, Spraydosen, 
Waschbenzin, WC-, Rohr- und Abfl ussreiniger

Mittel für / zur:
Desinfektion, Düngen, Holzschutz, Insekten- und Schädlingsbekämp-
fung, Lösungsmittel, Pfl anzenbehandlung, Rostschutz

Achtung! Die Abfallmenge darf max. 20 Liter Behältervolumen betra-
gen und sollte möglichst in Originalgebinden angeliefert werden. Jeder 
Anlieferer kann insgesamt max. 100 kg Sonderabfälle entsorgen. Es 
können nur dicht ver¬schlossene Gebinde angenommen werden; offen 
angelieferte Gefäße müssen vom Fachpersonal zurückgewiesen werden. 
Nicht deklarierte Sonderabfallstoffe werden von dem Chemiker des 
Sammelfahrzeuges analysiert.

Altöl muss gemäß Altöl-Verordnung bei allen Verkaufsstellen (Fachhan-
del, Tankstellen), die Motoröle vertreiben, kostenlos zurückgenommen 
werden. Ausgehärtete Dispersionsfarben können mit dem Hausmüll 
entsorgt werden. 

Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, Sonderabfälle an jedem 1. 
Samstag des Monats in der Zeit von 9 - 13 Uhr direkt bei der Abfallbe-
seitigungsanlage in Flörsheim-Wicker abzugeben.

Die Schadstoffsammlung wird von der Rhein-Main Abfall GmbH durch-
geführt. Die Anlieferbedingungen wurden der aktuellen Situation auf-
grund des Corona-Virus angepasst. Dies dient Ihrem und dem Schutz 
des Sammelpersonals. 
•  Menschenansammlungen sind zu vermeiden, um die Infektions-
    kette zu unterbrechen. Daher halten Sie bitte Abstand. 
•  Treten Sie bitte einzeln an den Abgabetisch und halten den 
    Kontakt so kurz wie möglich. 
•  Vermeiden Sie Körperkontakt und Händeschütteln.
•  Benutzen Sie bitte eine Mund-Nasen-Bedeckung.
•  Da die Sammelzeiten unbedingt eingehalten werden müssen, 
    bitten wir Sie um Geduld. 
•  Bleiben Sie bitte zu Hause, wenn Sie grippeähnliche Symptome 
    haben oder Kontakt zu Corona-Kranken bzw. coronagefährdeten 
    Personen haben. 

Schwalbach am Taunus, 01.12.2020
Alexander Immisch, Bürgermeister

Satzung zur Regelung des Zugangs zu 
Informationen des eigenen Wirkungs-
kreises der Stadt Schwalbach am Taunus 
(Informationsfreiheitssatzung)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwalbach am Taunus 
hat in ihrer Sitzung am 03.12.2020 folgende Satzung zur Rege-
lung des Zugangs zu Informationen des eigenen Wirkungskreises 
der Stadt Schwalbach am Taunus (Informationsfreiheitssatzung) 
beschlossen:

§ 1 Zweck der Satzung
(1) Zweck dieser Satzung ist es, für alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Stadt Schwalbach am Taunus und jede juristische 
Person des Privatrechts mit Sitz in Schwalbach am Taunus den freien 
Zugang zu den bei der Stadt Schwalbach am Taunus einschließlich 
der Eigenbetriebe vorhandenen amtlichen Informationen nach Maß-
gabe dieser Satzung zu gewährleisten.
(2) Die Satzung umfasst ausschließlich Informationen in Angelegen-
heiten des eigenen Wirkungskreises der Stadt Schwalbach am Taunus.
(3) Die Voraussetzung unter denen Informationen nach den Absät-
zen 1 und 2 zugänglich gemacht werden können und die dabei 
zu beachtenden verfahrensrechtlichen Regelungen bestimmt sich 
nach dem durch diese Satzung ausdrücklich und entsprechend für 
anwendbar erklärtem Vierten Teil (§§ 80 bis 89) des HDSIG in seiner 
jeweils gültigen Fassung.

§ 2 Kosten 
(1) Die Erteilung mündlicher und einfacher schriftlicher Auskünfte 
sowie die Einsichtnahme in Dateien und Akten vor Ort sind kostenfrei.
(2) Für alle sonstigen Amtshandlungen aufgrund dieser Satzung 
werden Kosten (Gebühren und Auslagen) nach Maßgabe des Hes-
sischen Verwaltungskostengesetzes (HVwKostG) in der Fassung vom 
12.01.2004 (GVBI. I S. 36) sowie der Allgemeinen Verwaltungsko-
stenordnung (AllgVwKostO) des Landes Hessen vom 11.12.2009 
(GVBI. I S. 763) in der gültigen Fassung erhoben.

§ 3 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Alexander Immisch, Bürgermeister

Main-Taunus-Kreis sucht Fachkräfte für das neue Corona-Impfzentrum – Voll- und Teilzeitjobs 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wer hilft in Hattersheim beim Impfen mit?
● wir damit zur Eindämmung der 

Pandemie entscheidend beitra-
gen“, erklärt der Landrat. Die 
Meldungen würden vom Kreis 
an die künftige Betreiberorga-
nisation weitergeleitet.

Gesucht werden Ärzte, Apo-
theker, Notfallsanitäter, Medi-
zinisch-Technische Angestellte 
und Pharmazeutisch-Technische 
Angestellte, Gesundheits- und 
Krankenpfl eger oder Personen 
mit vergleichbarer dreijähriger 
Qualifi kation, Studierende, ehe-
malige Zivildienstleistende mit 
entsprechenden Erfahrungen, 
Personen, die Bundesfreiwilli-
gendienst geleistet haben, oder 

Servicekräfte mit kaufmänni-
scher Ausbildung oder Berufs-
erfahrung. Die Personen können 
aktiv oder im Ruhestand sein. 
Möglich sind Voll- oder Teilzeit, 
auch Arbeiten auf Minijob-Basis.

Gearbeitet werden soll jeden 
Tag einschließlich der Wo-
chenenden von 7 bis 22 Uhr im 
Schichtdienst. Die Arbeit wird 
vergütet und soll versicherungs-
technisch abgesichert werden. 
Die Arbeitsverträge werden auf 
die Dauer des Einsatzes befristet.

Interessenten für einen Job im 
Impfzentrum können sich per 
E-Mail an unterstuetzung_impf-
zentrum@mtk.org melden. red

Für den Betrieb des im 
Hattersheimer Kastengrund 
geplanten Corona-Impfzen-
trums verhandelt der Main-
Taunus-Kreis derzeit mit 
möglichen Betreibern. Wie 
Landrat Michael Cyriax mit-
teilt, können sich dazu aber 
auch medizinische Fachkräf-
te selbst melden.

Die Impfaktion wird Michael 
Cyriax zufolge „die größte me-
dizinisch-logistische Heraus-
forderung, die wir im Kreis bis-
her gehabt haben“. „Jeder, der 
Fachkenntnisse hat, kann dazu 
beitragen, dass sie gelingt und 

Neuer Frankfurt-Krimi des Schwalbacher Autors und Rechtsanwalts Lutz Ullrich erschienen 
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Leiche liegt am Hühnermarkt
●

Ein Mann lehnt tot am Uhrtürm-
chen auf der Berger Straße.

Vordergründig geht es um die 
beiden Toten. Doch wer Lutz 
Ullrichs Krimis kennt, der weiß, 
dass die Morde immer einen be-
sonderen Hintergrund haben. 
So auch diesmal. Es geht um 
das menschliche Erbgut und 
die Geheimnisse, die sich in ihm 
möglicherweise verbergen. Um 
Menschen, die sie erforschen 
wollen und um Mächte, die 

genau das verhindern wollen. 
Und es geht um existenzielle 
Fragen. Wo kommen wir her? 
Wer hat uns erschaffen? Und 
was hat sich auf diesem Plane-
ten bereits alles ereignet? 

„Tod am Hühnermarkt“ 
(ISBN 978-3-946247-26-5) ist 
am 1. Dezember als Taschen-
buch und E-Book erschienen. 
Das Buch hat 220 Seiten und ist 
im Buchhandel für 10,95 Euro 
erhältlich. red

Über zwei Jahre mussten 
die Fans warten, nun präsen-
tiert der Schwalbacher Autor, 
Rechtsanwalt und Stadtver-
ordnete Lutz Ullrich den zehn-
ten Band seiner Tom-Bohlan-
Reihe. 

Darin ist der Wissenschaftler 
Thomas Winterstein einem Ge-
heimnis auf der Spur, das sich in 
der menschlichen DNA verbirgt. 
Doch dann wird er tot am Hüh-
nermarkt in der neuen Frankfur-
ter Altstadt gefunden. Kommis-
sar Tom Bohlan ermittelt, wird 
aber schnell vom LKA ausge-
bremst. Dann überschlagen sich 
die Ereignisse: Erst taucht eine 
weitere Bekannte auf. Die Jour-
nalistin Hannah Wollenberg, 
die bereits in „Citymord“ zum 
Einsatz kam, wird von einem 
weltbekannten Bestsellerautor 
beauftragt, Erkundigungen ein-
zuziehen. Natürlich bedient sie 
sich ihrer Kontakte ins Compu-
terhacker-Milieu. Schnell begibt 
sie sich in höchste Gefahr. Und 
dann gibt es einen zweiten Mord. 

Lutz Ullrich hat bereits seinen zehnten Roman veröffentlicht. Foto: privat

http://www.schwalbacher-zeitung.ng.de
mailto:unterstuetzung_impf-zentrum@mtk.org
mailto:unterstuetzung_impf-zentrum@mtk.org
mailto:unterstuetzung_impf-zentrum@mtk.org
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Einkaufen und genießenEinkaufen und genießen                    

Auch in Schwalbach haben die 
Maßnahmen gegen die Corona-Pandemie 

viele Unternehmen getroffen.
 

Unterstützen Sie den Schwalbacher 
Handel, die Schwalbacher Gastronomen, 

Dienstleister und Handwerker und kaufen 
Sie möglichst vor Ort ein!

GABRIELE      MAMMITZSCH 

Image Beratung  -  Kosmetik  -  Make up Schulung  - 
Med. Fußpflege - Dauerhafte Haarentfernung. 

  Adlerstr. 26 Telefon 
  D - 65824 Schwalbach /Ts. (+49) 0 61 96 / 8 12 81 

Bei AD(H)S, Konzentrationsschwäche, 
Migräne oder Schlafstörungen 

 

 
Neurofeedback-Training 
Therapie ohne Chemie! 

www-feder-concept.de 

Uwe Feder  

06196-204 8842  

Ö F F N U N G S Z E I T E N
M O N T A G  -  F R E I T A G  6 : 0 0  -  1 9 : 0 0  U H R

S A M S T A G  8 : 0 0  -  1 6 : 0 0  U H R
S O N N T A G  G E S C H L O S S E N

T E L . :  ( 0 6 1 9 6 )  1 2 4 4
W W W . G E B R - S T E I E R . C O M

W E I H N A C H T E N  B E I  U N S :
W I R  V E R S O R G E N  S I E  M I T  A L L E R L E I

W I L D S P E Z I A L I T Ä T E N  Z U R  W E I H N A C H T S Z E I T !

B L E I B E N  S I E  G E S U N D !    

I H R E  T A N K S T E L L E  S T E I E R

Heißmangel
Wegert
Nordstr. 2 · 65824 Schwalbach · Tel. 06196 / 34 16
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Daniel Herrmann
Versicherungen · Geldanlage 

 
Krankenversicherung

Hauptstraße 21 
65824 Schwalbach 
Tel. 06196 / 7 75 21 09 
     Mobil 0160 / 94 59 36 35 
Fax 06196 / 7 75 21 08 

 

      

in Schwalbachin Schwalbach                    

Mundschutz  
(medizinisch)  
10 Stück: 10 Euro
50 Stück: 29,99 Euro
 
Mundschutz für Kinder
10 Stück: 10 Euro
 
Mundschutz FFP2
1 Stück: 4,99 Euro
 
Stoffmaske  
(versch. Farben)
1 Stück: 6 Euro
 
Handdesinfektion  
nach WHO
100 ml:   5 Euro
250 ml: 10 Euro

Limes-Apotheke
Markplatz 23
65824 Schwalbach
Telefon 06196/779980
www.limes-apo.de
info@limes-apo.de

Wir ziehen Sie an!

Wir freuen uns auf  
Ihre Spenden:

Öffnungszeiten:

Caritas Main-Taunus Anziehpunkt Schwalbach
●

●

www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

Ring 585 Gelbgold mit  
bunten Brillanten 0,12ct WSI       
1  849,00
unser Angebotspreis 1  679,00  

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

20%
auf ein Schmuckstück  
Ihrer Wahl  
– ausgenommen Uhren –

G
U

TS
C
H

EI
N

R
b
1

u

Gültig bis zum 
15.12.2020.

Nur als Original 
einlösbar.

✃

 / 

 
nach Hause geliefert !

 . kein Ruhetag .

Gänsebrust  
oder Gänsekeule
mit Knödel und Rotkraut 

Zum Abholen oder

http://www.limes-apo.de
mailto:info@limes-apo.de
http://www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de
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Prachtvoller Baum. Mit leichter Verspätung, dafür aber 
umso schöner präsentiert sich der Weihnachtsbaum auf dem 
Marktplatz. 5,40 Meter misst der reich geschmückte Baum, der 
in diesem Jahr erstmals neben der Partnerschaftsuhr aufgestellt 
wurde. Neu ist auch, dass sich die Stadt in diesem Jahr für eine 
Kunst-Tanne entschieden hat, die aber täuschend echt aussieht 
und den bisherigen Exemplaren in nichts nachsteht. Foto: Schlosser

Bezüglich der Ursachenfor-
schung für diesen Vandalismus, 
müssen wir natürlich tiefer blik-
ken; das heißt regelrecht ab-
steigen zu den Abgründen jener 
Verhaltensauffälligkeiten der 
entsprechenden Klientel. Die 
Ursprünge hierfür mögen man-
nigfaltig sein. Unterschiedliche 
persönliche Lebensumstände, 
mangelnde gesellschaftliche 
Akzeptanz, oder andere soziale 
Härtefälle mit einhergehender 
Gruppendynamik mögen einige 
Beweggründe sein. Über allem 
schwebt jedoch letztendlich 
unser eigenes „Erwachsenen“-
Versagen, welches geprägt ist 
durch ungenügende Vorbildfunk-
tion von Disziplin, Rücksichtnah-
me gegenüber Mensch und Natur 
sowie sozialer Mitverantwortung.

Auch wenn das Dienstfahr-
zeug seit geraumer Zeit farblich 
„aufgehübscht“ unter verstärk-
ter Außenwirkung befördert 
wurde, sollte man sich gegen-
über früher keinen höheren 
Erwartungen hingeben. Auch 
nicht an die hier völlig zu Recht 
geforderten Wochenenden zu-
sätzlicher Präsenz – und die 
Vandalen wissen das. Sie wissen 
ganz genau zu welcher Zeit sie 
an welchem Ort unbemerkt und 
gefahrlos zuschlagen können. 
Und sie wissen darüber hinaus, 
dass sie im Falle eines in fl agran-
ti nichts weiter zu befürchten 
haben, dass sie ihren Namen so-
zusagen „aufsagen“ müssen. Da 
hilft auch keine weibliche Ver-
stärkung. Gewöhnen wir uns 
also lieber an solche Bilder?

Leserbriefe
Zum Artikel „Wenig sauberhaft“ in der Ausgabe vom 2. Dezember erreichte die Redak-
tion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Ver-
fasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief 
veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und 
einer Rückruf-Telefonnummer an info@schwalbacher-zeitung.de.

„Aggressiver Vandalismus gegen wehrlose Behörde“
Als Gesamtresultat aus bei-

den Faktoren steht somit ein 
aggressiver geradezu virulen-
ter Vandalismus dem starren 
Korsett einer weitgehend wehr-
losen Behörde gegenüber. 

Vorbeugung durch vorbild-
liche Handlungsweisen einer-
seits sowie fl exible, der jeweili-
gen Situation „erzieherischen“ 
und behördlichen Korrektur-
maßnahmen andererseits, 
schließen einander nicht aus, 
sondern ergänzen sich unter 
entsprechend gesellschaftli-
cher Akzeptanz zu einer „Art-
gerechten sowie Art-erhalten-
den“ internen „Symbioselen-
kung“ für ein kollektives sowie 
kultiviertes menschliches Mit-
einander.

Herbert Ochs, Schwalbach
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Covid-19-Schnelltest
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gurgeltest im 
Reisecafé
● Neben umfassenden Infor-
mationen zu Einreisebestim-
mungen aller Länder in Zeiten 
von Corona, der Beratung 
und Buchung der nächsten Ur-
laubsreise, erhalten die Kun-
den des Reisebüros „Selected 
Travel“ nun auf Wunsch auch 
den bei Einreise ins Urlaubs-
land inzwischen oft erforder-
lichen Corona-Test. 

Die PCR-Tests können ab sofort 
über „SelectedTravel“ zum Preis 
von 129 Euro für einen Einzel-
test und für 199 Euro für einen 
Doppeltest bestellt werden. Es 
handelt sich um einen neu ent-
wickelten PCR-Gurgel-Selbst-
test vom Labor Kneißler. Nach 
Angaben des Herstellers hat 
der Test eine Spezifi tät von 99,9 
Prozent und eine Sensitivität 
von 97,6 Prozent. Der Test kann 
auch ohne die Buchung einer 
Urlaubsreise erworben werden. 
Weitere Informationen gibt es 
direkt bei Dirk Kattendick per 
E-Mail an info@selectedtravel.
de oder unter der Telefonnum-
mer 06196/8840033. red

                 sparen mit dem
Schwalbach-Gutschein
40 %

Hier geht es zum Gutschein-Shop
www.schwalbacherleben.de

Die Gutscheine sind auch im „Altstadtkontor“ (Taunusstr. 1) 
und bei „Schmuck & Edelsteine Karaiskos“ (Marktplatz 42) 

erhältlich.

schwalbacherleben

heinheinSchSch

Gewerbeverein Schwalbach e. V.

Holen Sie sich an unseren Infoständen
ein kleines Weihnachtsgeschenk ab!

 
Freitag 11.12.2020, 10:30 - 12:30 Uhr

in der Limespassage
 

Dienstag, 15.12.2020, 9:00 - 11:00 Uhr

SPD Schwalbach        Gemeinsam für Schwalbach
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Tanzsportclub Schwalbach 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Dankeschön
● Der Tanzsportclub (TSC) 
Schwalbach bedankt sich 
bei allen, die Mitglieder in 
Schwalbacher Vereinen sind, 
für ihre Treue in diesem Jahr. 

„Wir sprechen jetzt für alle 
Vereine, wenn wir Danke sagen. 
Nur durch eure Treue zu den Ver-
einen können wir diese widrigen 
Umstände erfolgreich hinter uns 
bringen, ohne dass unsere Ver-
einslandschaft vielleicht unwie-
derbringlich verloren geht“, 
schreibt Paetric Lambrecht vom 
TSC Schwalbach. red

Die Main-Taunus-Verkehrsgesellschaft setzt auf den Linien 810A und 812 zusätzliche Busse ein 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mehr Abstand im Linienbus
● (Ankunft 7.42 Uhr) sowie mit-

tags zwischen der Haltestelle 
„Heinrich-von-Kleist-Schule“ 
(Abfahrt 13.35 Uhr) und Bahn-
hof Bad Soden (Ankunft 13.59 
Uhr) mit dem Einsatz eines zu-
sätzlichen Busses entlastet. 

Außerdem wird die Strecke 
der Linie 812 morgens durch 
einen Zusatzbus zwischen Bad 
Soden Bahnhof (Abfahrt 7.16 
Uhr) und Hofheim Bahnhof 
(Ankunft 7.41 Uhr) entlastet. 
Mittags wird zwischen der Hal-
testelle „Albert-Einstein-Schu-
le“ (Abfahrt 13.20 Uhr) und 
der Haltestelle „Niederhofheim 
Höchster Straße“ (Ankunft 

13.44 Uhr) ein zusätzlicher Bus 
eingesetzt. Zu beachten ist, dass 
die Zusatzfahrten durch Reise-
busse wahrgenommen werden 
und daher keine Stehplätze zur 
Verfügung stehen. 

Die zusätzlichen Kapazitäten 
geben den Fahrgästen die Mög-
lichkeit, mehr Abstand zu hal-
ten und kommen auch Schülern 
aus Schwalbach zugute. 

Die MTV informiert überak-
tuelle Änderungen unter www.
mtv-web.de im Internet. Das 
MTV-Service-Telefon ist unter 
der Rufnummer 06192/2002621 
täglich von 6 Uhr bis 1 Uhr nachts 
erreichbar.  red

 Seit Donnerstag vergan-
gener Woche fahren mor-
gens und mittags zusätzliche 
Busse für Schüler aus Bad 
Soden, Eschborn, Schwal-
bach und Liederbach.

Auf den Linien 810A und 
812 wurde morgens und mit-
tags ein erhöhtes Fahrgastauf-
kommen festgestellt. Die MTV 
setzt daher seit dem 3. Dezem-
ber an Schultagen zusätzliche 
Busse ein. Die Strecke der Linie 
810A wird morgens zwischen 
Bahnhof Bad Soden (Abfahrt 
7.16 Uhr) und der Haltestelle 
„Heinrich-von-Kleist-Schule“ 

Der Arbeitskreis Avrillé traf sich online mit Freunden aus der französischen Partnerstadt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Käse und Wein“ einmal anders
● Stunde lang unterhielten sich 

die Teilnehmer über viele The-
men. Natürlich standen dabei 
die aktuellen Beschränkungen 
aufgrund der Corona-Pande-
mie im Mittelpunkt. 

Drei Stunden Aufenthalt 
außer Haus in einem Radi-
us von wenigen Kilometern, 
immer das Mitführen eines 
„Passierscheins“, auf dem der 
Grund für den Aufenthalt im 
Freien angegeben werden muss 
- damit müssen sich die fran-
zösischen Freunde abfi nden. 
Dennoch gibt es in Frankreich 
dagegen vergleichsweise we-
niger laute Protestaktionen als 
in Deutschland. Erstaunlich je-
doch, dass laut Umfragen in 
Frankreich die Impfbereitschaft 

deutlich niedriger liegt als in 
Deutschland.

„Wie wird Weihnachten unter 
diesen Bedingungen gefeiert 
werden“, das war natürlich ein 
zentrales Thema der digitalen 
Adventszusammenkunft. Auf 
beiden Seiten waren die Teil-
nehmer gut versorgt, nicht nur 
mit Käse, sondern vielen ande-
ren Köstlichkeiten, die in die 
Kamera gehalten wurden. Mit 
Wein wurde auf die deutsch-
französische Freundschaft vor 
Ort und per Bildschirm ange-
stoßen.

Die zunehmend heitere 
„Konferenz“ endete mit dem 
von allen geäußerten Wunsch, 
sich im kommenden Jahr per-
sönlich wiederzusehen. red

 Mit großem Bedau-
ern musste der Arbeits-
kreis Avrillé akzeptieren, 
dass der diesjährige „Käse 
und Wein“-Abend Corona-
bedingt nicht stattfi nden 
kann. Die Überlegungen, 
wie das Treffen dennoch 
„zu retten“ sei, führten zu 
einer länderübergreifenden 
Online-Zusammenkunft.

Am 5. Dezember trafen sich 
acht Schwalbacher und acht 
Freunde aus Avrillé in jeweils 
zwei Haushalten zu einer Vi-
deokonferenz unter der tech-
nischen Leitung von Thomas 
Nordmeyer und der Moderati-
on von Monika Beck, der Vorsit-
zenden des Arbeitskreises. Eine 

Der traditionelle „Käse- und Wein“-Abend des Arbeitskreises Avrillé fand in diesem Jahr nur virtu-
ell, dafür aber auch mit französischen Freunden aus der Schwalbacher Partnerstadt statt. Foto: Beck
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